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Ein Routinier ist nicht genug
VON FRANK GELLER

BOBENHEIM-ROXHEIM. Das Team
Schütz Motorsport aus Bobenheim-
Roxheim blieb in der ADAC-GT-Mas-
ters-Serie mit einem zweiten Platz
und zwei weiteren Punkterängen
unter den eigenen Erwartungen. Die
Piloten Klaus Bachler und Alex Mac-
Dowall hatten im Porsche 991 GT3 R
viel Pech. Es zeigte sich aber auch,
dass ein Routinier am Steuer nicht
ausreicht, um gegen die starke Kon-
kurrenz zu bestehen.

Das Abschlusswochenende am Ho-
ckenheimring Ende September stand
fast schon beispielhaft für eine Sai-
son, in der irgendwie der Wurm drin
war. Im ersten Lauf von Platz neun
aussichtsreich gestartet, kassierte
Klaus Bachler in der Anfangsphase ei-
nen Treffer aufs Vorderrad. Weil die
Spur verstellt war, musste der Öster-
reicher seinen Boliden aus Sicher-
heitsgründen abstellen. Für das Team
war es der fünfte Ausfall in der Saison.
Wieder einmal unverschuldet. Sonn-
tags war Alex MacDowall dann im
Qualifying fünf Zehntel vom schnells-
ten Porsche entfernt. Im Abschluss-
lauf war nicht mehr als Platz 19 drin.

An vielen der sieben Rennwochen-
enden erging es den Bobenheim-Rox-
heimern ähnlich wie auf dem Ho-
ckenheimring. Teamchef Christian
Schütz spricht von einer Saison mit
„Höhen und Tiefen“. Ein Höhepunkt
war sicherlich der Auftakt im April in
Oschersleben. Mit Startplatz zwei
hatte Bachler gleich mal eine Duft-
marke gesetzt. Im Rennen übernahm
der Österreicher zwischenzeitlich so-
gar die Führung, Alex MacDowall
wurde als Zweiter abgewunken. Dass
die beiden im zweiten Lauf nicht
nachlegen konnten, lag vor allem an
Strafgewichten, die den topplatzier-
ten Teams dem Reglement entspre-
chend aufgebrummt wurden. „Da hat
man gesehen, dass das Potenzial da
ist“, sagt Schütz.

Ein weiterer Podestplatz kam je-
doch nicht mehr hinzu. Zweimal
schafften es Bachler und MacDowall
danach noch in die Punkte, in Zand-

SAISONBILANZ: Durchwachsenes Rennjahr für Schütz Motorsport im ADAC GT Masters – Wechsel in die Blancpain-Sprint-Serie denkbar

voort und auf dem Sachsenring. Dass
sie fünf Rennen nicht zu Ende fahren
und bei einem weiteren Lauf gar nicht
antreten konnten, weil das Auto vom
Unfall am Vortag zu stark beschädigt
war, bedeutete für die Meisterschaft
einen herben Rückschlag. In der Fah-
rerwertung sammelten die Schütz-
Piloten jeweils 28 Punkte, was un-
term Strich Platz 22 bedeutete. In der
Teamwertung landete die Truppe mit
34 Zählern auf dem zwölften Rang.
Den Titel sicherte sich Corvette-Pilot
Jules Gounon.

„Wir hatten uns für dieses Jahr
mehr erhofft“, räumt Christian Schütz
ein. Der Teamchef gibt sich selbstkri-
tisch: „Wir hatten viel Pech, haben

aber auch nicht durchgehend das Op-
timale aus dem Auto herausgeholt.“
Dass der GT3-Bolide aus Stuttgart-
Zuffenhausen Rennen gewinnen
kann, zeigte das Porsche-Team Bern-
hard 75 aus Bruchmühlbach-Miesau,
das einige Laufsiege verzeichnete.

Die Rückkehr von Porsche-Routini-
er Klaus Bachler sollte dem Team
nach der durchwachsenen Vorsaison
mit zwei Rookies am Steuer Auftrieb
geben. Während Bachler ordentlich
Dampf machte, blieb Alex MacDowall
jedoch immer wieder deutlich hinter
den Zeiten des Österreichers zurück.

Die Leistungsdichte in der Liga der
Supersportwagen sei schon immer
hoch gewesen, in diesem Jahr habe sie

weiter zugenommen, sagt Schütz. In
den Qualifyings lagen nicht selten
zehn bis 20 Autos innerhalb einer Se-
kunde. „Es zählen Nuancen“, betont
Schütz. „Beim Setup und auch beim
Fahren gilt: Nur ein kleiner Fehler,
und man steht hinten.“

Eine Erkenntnis für Christian
Schütz nach dieser Saison: In der
ADAC-GT-Masters-Serie, in die im-
mer mehr werksunterstützte Teams
drängen, sind inzwischen zwei Profi-
rennfahrer erforderlich, wenn man
um die Meisterschaft fahren will. Mit
Blick auf nächstes Jahr würden des-
halb bereits Gespräche geführt, auch
mit Porsche. Auch ein Engagement in
der Blancpain-Sprint-Serie anstelle

des GT Masters sei denkbar. Man wol-
le auf jeden Fall weiter im professio-
nellen Motorsport vertreten sein, be-
tont Schütz. Hauptgeschäft werde der
Kundensport bleiben. Dazu wolle
man in Bobenheim-Roxheim auch
das Werkstattangebot ausbauen und
die Erfahrung des Teams marken-
übergreifend noch stärker bei der
Wartung und Optimierung von Seri-
ensportwagen einbringen.

Ganz vorbei ist die Saison für Chris-
tian Schütz noch nicht. Am 19. No-
vember unterstützt er das Porsche-
Team Craft Bamboo Racing beim
prestigeträchtigen GT-Weltcup in
Macau. Für die Briten war er bereits in
der asiatischen Blancpain-Serie tätig.

Fußball: VfR Frankenthal
im Pokal-Viertelfinale
FRANKENTHAL. Fußball-A-Klassist VfR
Frankenthal hat mit einem 3:1 (2:0)-Aus-
wärtssieg beim TSV Eppstein II (C-Klasse)
das Viertelfinale des Kreispokals erreicht.
Matteo Randazzo und Nexhat Hajra (2)
trafen für die Gäste. Steffen Rittmann ge-
lang das zwischenzeitliche 1:2 für den
TSV. Beim VfR kam in dieser Partie Willi
Peschechodow zum Einsatz. Laut VfR-
Spielleiter Thomas Pasdziorek reagierte
der Verein mit dieser Verpflichtung auf
die derzeitige Verletztenmisere. Vergan-
gene Saison war der Offensivspieler bei
der DJK SW Frankenthal aktiv. „Mit der
Verpflichtung wollen wir auch den inter-
nen Konkurrenzkampf anheizen“, betont
Pasdziorek. |tc

Kegeln: Gerolsheim II weiter,
SG zieht zurück
GEROLSHEIM. Die Kegler des DCU-Regi-
onalligisten TuS Gerolsheim II haben die
zweite Runde des Pokals des DCU-Lan-
desverbands Rheinhessen-Pfalz erreicht.
Im Sportpark Hinterweidenthal kam der
TuS II in der Besetzung Uwe Bethge
(399), Jürgen Dämgen (430), Albert
Brunner (418) und Michael Dobberstein
(424) auf 1671 Kegel. Damit verwies das
Quartett Gastgeber SKK Teufelstisch Hin-
terweidenthal (1634) und die KG Helters-
berg (1616) auf die Plätze.Zurückgezogen
hat dagegen Landesligist SG Großkarl-
bach/Carlsberg, der in Gruppe eins in
Zweibrücken starten sollte. |edk

Kegeln: TuS-Jugend bei
Landesrunde in Pirmasens
GEROLSHEIM. Die Sechs-Bahnen-Anlage
des ESV Pirmasens ist am Samstag, 4. No-
vember, fest in der Hand der Kegelju-
gend. Dort wird der zweite Spieltag der
Jugendrunde des DCU-Landesverbands
Rheinhessen-Pfalz ausgetragen. Am Start
ist auch der Nachwuchs des TuS Gerols-
heim. |edk

Handball: Eckbachtaler
D-Jugend steigt auf
DIRMSTEIN. In der Handball-Kreisklasse
hat sich die männliche D-Jugend der HSG
Eckbachtal die Qualifikation für die Ver-
bandsliga gesichert. Ausschlaggebend
dafür war ein 23:17 (14:9)-Auswärtser-
folg der HSG Eckbachtal bei der ebenfalls
bis dahin noch ungeschlagenen JSG Bo-
benheim-Roxheim/Asselheim/Kinden-
heim. |mzn
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Selbstvertrauen holen
VON MARCUS ZEMIHN

FRANKENTHAL. Natürlich wird der
Abstieg aus der A-Klasse noch nicht
zu solch einem frühen Zeitpunkt
der Saison entschieden. Aber ein
Sieg im Kellerduell bei der SKG Gre-
then wäre für die Handballer des SC
Bobenheim-Roxheim von enormer
Bedeutung. Die HSG Eckbachtal II
will sich gegen den TSV Speyer wei-
ter Selbstvertrauen holen, bevor es
in einigen Wochen zum Duell mit
Spitzenreiter TV Hochdorf II
kommt.

Herren, A-Klasse
SKG Grethen – SC Bobenheim-Rox-
heim
24:40 verlor der SC am vergangenen
Wochenende gegen die HSG Eckbach-
tal II. Dass gegen das Spitzenteam
nicht viel zu holen sein würde, war
von vorneherein klar. Dass die Nie-
derlage allerdings so deutlich ausfal-
len würde, überraschte dann doch.
„Wir haben verdient verloren, wenn
auch ein paar Tore zu hoch“, meinte
SC-Spielertrainer Bastian Puppe. Jetzt
trifft sein Team auf die SKG Grethen –
einen direkten Konkurrenten, wenn
es um den Klassenverbleib geht. Die
Gastgeber haben 3:11 Punkte und da-
mit lediglich einen Zähler mehr auf
der Habenseite als der SC. Mit einem
Sieg könnte die Puppe-Sieben einen
großen Schritt in Richtung Klassener-
halt machen. Damit das klappt, müs-
sen die Spieler vor allem die Ruhe be-
wahren. Zu oft verzettelten sie sich in
der Vergangenheit auf Nebenkriegs-
schauplätzen. Das ging auf Kosten der
Konzentration – viele freie Würfe
wurden vergeben.
Samstag, 18 Uhr, Sporthalle der Be-
rufsschule Bad Dürkheim

HSG Eckbachtal II – TSV Speyer
Nach dem souveränen 40:24-Aus-
wärtserfolg bei Kellerkind SC Boben-
heim-Roxheim darf die Mannschaft
von Trainer Christian König die Gäste
aus der Domstadt nicht unterschät-
zen. Zwar scheint der TSV Speyer mit
4:10 Punkten weit entfernt von den
Tabellenregionen der Gastgeber
(8:2). Allerdings ließ der TSV Speyer
jüngst mit zwei Erfolgen aufhorchen,
einer davon gegen die bis dahin noch
ungeschlagene TG Waldsee II. Doch
gerade zu Hause wollen sich die Eck-
bachtaler natürlich keine Blöße ge-
ben. „Wir haben jetzt noch zwei ver-
meintlich leichte Gegner, bevor es
dann zum Duell mit dem TV Hoch-
dorf II kommt“, sagt Christian König.

HANDBALL: A-Klassist HSG Eckbachtal II empfängt TSV Speyer
In diesen beiden Partien gegen Speyer
und dann gegen die TSG Mutterstadt
möchte sich seine Mannschaft das
nötige Selbstvertrauen für die Partie
gegen die Reserve des Drittligisten
holen.
Samstag, 20 Uhr, Sporthalle Freins-
heim

TV Rheingönheim – SG Lambs-
heim/Frankenthal
Gegen Ligaschlusslicht TV Edigheim
gelang der Sieben von Thomas Trend-
ler am vergangenen Spieltag ein un-
gefährdeter 26:13-Erfolg. Die Defen-
sive wurde dabei kaum gefordert.
Einzig die Tatsache, dass die Gäste ih-
re Angriffe sehr lange ausspielen
konnten, verhinderte ein deutliche-
res Resultat. „Edigheim durfte gefühlt
stets eine halbe Ewigkeit im Angriff
seine Chancen suchen. Diese Zeit hat
uns dann gefehlt, um uns ein höheres
Resultat herauszuspielen“, haderte
SG-Sprecher Philipp Rößnick ein biss-
chen. Ernsthaft beschweren will er
sich aber nicht. Schließlich ist seine
Mannschaft mit 12:2 Punkten mitt-
lerweile auf Rang zwei vorgerückt.
Gegen den TV Rheingönheim soll die-
ser Platz nun verteidigt werden. Doch

die Trendler-Sieben weiß um die Stär-
ken einiger Spieler des Gastgebers. Ei-
nige Rheingönheimer spielten schon
höherklassig Handball und haben
noch nichts von ihrem Können ver-
lernt. Mit 8:6 Punkten bewies Aufstei-
ger Rheingönheim bislang, dass er
sich in der A-Klasse wohlfühlt. Die SG
wird alles dransetzen, dass es den
Hausherren nicht gelingen wird, ihr
Punktekonto auszugleichen.
Sonntag, 15 Uhr, Heinrich-Ries-Hal-
le Ludwigshafen-Friesenheim

Herren, B-Klasse
MSG TSG/1. FC Kaiserslautern III –
HSG Eppstein-Maxdorf II
Am vergangenen Spieltag wahrte die
Sieben um Spielertrainer Marcel Mül-
ler ihre weiße Weste vor heimischer
Kulisse gegen die TG Waldsee III.
31:27 hieß es am Ende für die HSG II.
Allerdings ließen gegen Ende der
zweiten Halbzeit merklich die Kräfte
nach. Nun gilt es, bei der punktglei-
chen MSG – beide haben 4:4 Zähler –
den Auswärtsfluch zu beenden. Dafür
muss der Angriff sicher agieren. Aber
auch in der Rückwärtsbewegung gilt
es, hellwach zu sein. Mit über 30 Tref-
fern im Schnitt haben die Westpfälzer
eine beachtliche Offensive.
Sonntag, 19 Uhr, Sporthalle der
Schillerschule Kaiserslautern

Damen, A-Klasse
1. FC Kaiserslautern II – SG Lambs-
heim/Frankenthal II
Trotz einiger technischer Fehler ge-
lang der SG von Trainer Markus Klein
in einem kampfbetonten Spiel am
Wochenende ein 18:15-Erfolg gegen
den TV Edigheim. Gegen das Team aus
der Barbarossa-Stadt dürfen sich die
Gäste diese Fehler nicht erlauben. Die
Gastgeber, aktuell auf Rang fünf der
Tabelle, haben erst eine Niederlage in
der Runde einstecken müssen.
Sonntag, 14.30 Uhr, Sporthalle der
Schillerschule Kaiserslautern

TV Ruchheim II – SC Bobenheim-
Roxheim II
Der Tabellenvierte SC Bobenheim-
Roxheim (8:2 Punkte) hatte am ver-
gangenen Spieltag mit der SG Assen-
heim/Dannstadt/Hochdorf II nur we-
nig Mühe und kam trotz einiger Un-
achtsamkeiten zu einem ungefährde-
ten 20:13-Sieg. Diese darf sich der SC
allerdings beim Gastspiel in Ruch-
heim nicht erlauben. Denn die Gast-
geber sind bislang noch ungeschlagen
in dieser Spielzeit.
Sonntag, 18 Uhr, TV-Sporthalle Lud-
wigshafen-Ruchheim.

EINWURF

Hohe Leistungsdichte

Für Schütz Motorsport war es die
sechste Saison in der ADAC-GT-
Masters-Serie. Damit zählen die
Bobenheim-Roxheimer schon zu
den alten Hasen in der Liga der
Supersportwagen. Doch wie im
Vorjahr ist es dem Team auch 2017
nicht gelungen, an frühere Erfolge
anzuknüpfen. Dreimal mischte die
Truppe in der Vergangenheit im
Titelkampf mit. Dass es nicht mehr
so läuft, hat mit Pech und eigenen
Fehlern zu tun. Es zeigt aber auch,
wie stark sich das GT Masters ver-
ändert hat. Als klassische Kunden-
sportserie gestartet, drängen im-
mer mehr werksunterstützte
Teams in die Meisterschaft. In die-
sem Jahr stieg die aus der DTM be-
kannte Schnitzer-Truppe ein, für
2018 hat sich das Team Rosberg
aus Neustadt angekündigt. Die
Leistungsdichte ist so hoch, dass
der kleinste Fehler im Qualifying
dafür sorgt, dass man im Rennen
hinterherfährt. Wer aus Kosten-
gründen Gentlemanfahrer ein-
setzt, wie sie für die Serie einmal
typisch waren, hat kaum Chancen
auf vordere Platzierungen.

VON FRANK GELLER
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Zu oft mussten Klaus Bachler und Alex MacDowall den schwarz-gelben Porsche nach unverschuldeten Unfällen – wie
hier auf dem Lausitzring – abstellen. ARCHIVFOTO: ADAC MOTORSPORT/FREI

Bastian Puppe und der SC Boben-
heim-Roxheim sind bei der SKG Gre-
then unter Druck. ARCHIVFOTO: BOLTE
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